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VORSTELLUNG
Mit dieser gemeinsamen Arbeit will die Genossenschaft Álvaro + Bruna in kurzlebigen Werken weiter vertiefen, die sie sich an dem Ort (wo sie installiert werden) direkt beziehen.

Die Konversation zwischen Architektur (Álvaro) und Kunst (Bruna) und die absichtliche Suche nach einem Sammelwerk trug schon Ende 2003  ihre Früchte. Innerhalb des Stephaniestrasse Projekts  entstanden die Werke „Brotlosekunst“.

Das aktuelle Projekt ist ein neues „Duell“, wo das Örtliche nicht nur die angemessene Strategie bestimmt, sondern auch das Überlegungsfeld.

ZIEL DES PROJEKTS

Ziel des Projekts  ist die Verwandlung der Wahrnehmung eines bestimmten Raums durch die Benutzung der an diesem Ort gewöhnlichen Gegenstände und Geräusche. Als Material wird hygienisches Papier berücksichtigt. Aus dem werden Strukturen gebaut, die als Verkleidungen für verschiedene Oberflächen auch  gelten können.

Eine akustische Ergänzung wird es durch eine Behandlung der typischen Wassergeräusche erreicht werden.
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BEGRÜNDUNG DES PROJEKTS

Verkleiden ist ein Verfahren, wo eine Oberfläche geschützt und verwandelt wird. 

Typisch angewandter Baustoff war, ist und wird  Fliesen sein. Sehr oft kann man sie in feuchten Räumen, wie Bädern oder Küchen  sehen, die die Oberfläche von flüssigem Bespritzen schützen und die entsprechende Reinigung vereinfachen. Dieser funktionelle Zweck steht im Widerspruch mit dem verzierenden Charakter der Fliesen in vielen Beispielen.

Das Konzept „Verkleiden“ und die alltägliche Veränderung der räumlichen Strukturen ist die Begründung dieses Werkes: durch eine aus Popapier Verkleidung wird die Atmosphäre des Reinraums allmählich dichter und interessanter.

MATERIALISIERUNG DES PROJEKTS

Nach der systematischen Anwendung dieser Papierrollen  wird Verkleiden eine Platzierung der entwickelten Papierstreifen. Als Vorhänge aus Papierstreifen werden die Rollen mit einer spannten Seile  auf den Decken aufgehängt. Um eine wirksame Dichte zu erreichen, bestehet diese Verkleidung aus drei hintereinander  aufgehängten  Papiervorhängen. So wird der große Raum und kleine Flur verkleidet.

Um die Erschließung der anderen kleinen Räume zu schaffen, werden die Papierstreifen als  Füllung geplant. Mehrere hintereinander aufgehängte Rollenvorhänge werden beide Nischen massiv bedecken oder reformieren. Ein bestimmtes Spiel mit der Höhe der Seile, mit dem Kontakt zwischen entwickelten Streifen und Böden und mit eingerichteten Lampen,  wird Werkzeuge sein.

Materialien

120 Haken

200 Meter Seile

Eine Grosse Menge hygienisches Papier: ca. 2000 Einheiten
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